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Stimmrechte Bezirkstag OBB 2026

Tagungslokal:

Harlachinger Einkehr

Karolingerallee 34, 81545 München

harlachinger-einkehr.de

Innerhalb von München empfehlen wir die Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln. Zu den begrenzten Parkplätzen direkt am Lokal gibt es

zumeist Parkmöglichkeiten in der Lindenstraße/Geiselgasteigstraße und der
Aretinstraße. 
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Kreis Mitte 48 41 14 35 12
2025 46 38 13 32 11

Kreis Nordost 17 11 4 10 4
2025 18 11 4 10 4

Kreis Südost 35 30 10 23 8
2025 34 30 10 23 8

Kreis West 34 29 10 28 10
2025 33 29 10 28 10

Bezirk Oberbayern 134 111 38 96 34
2025 131 108 37 93 33

2024 125 104 36 95 33

2023 120 100 34 89 30

2022 115 96 34 76 27

2020 113 104 35 84 29

2019 114 105 36 81 28

2018 113 104 35 84 29
2017 113 102 36 82 29

Vereine
Gesamt

Vereine im
Spielbetr.

Delegierte
Bezirkstag

im Spielbetr.
Jugend

Delegierte
Jugendtag
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            2026
10:30 Uhr

Harlachinger Einkehr, Karolingerallee 34, 81545 München; 
Harlachinger     Einkehr Restaurant in München mit Biergarten 

Tagesordnung Unterlagen

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung + Stimmenzahl
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Feststellung der Genehmigung der Niederschr. Bezirkstag 2025
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Aussprache zu den Berichten des Vorsitzenden und
    den schriftlichen Berichten

Kassenreferent S. 10
Sportreferent S.   4
Schiedsrichterreferent S.   4
Trainerreferent S.   6
Kreisvorsitzende S.   7

(nachrichtlich weitere Berichte:
Rechtskammer S.   9
Jugendref./Zweiter Vorsitzender S. 22
Jugendressorts S. 24)

7. Bericht der Kassenprüfer
8. Genehmigung Jahresrechnung 2025 S. 11
9. Entlastung des Vorstandes
10.Genehmigung des Haushaltsplans 2026&2027 S. 15
11. Beschlussfassung zu den Anträgen

Antrag 1: BBV-Handbuch S. 19
Antrag 2: Hallenverwaltung in TeamSL S. 20

12. Wahlen
13. Wahl der Delegierten zum BBV-Verbandsausschuss 2026

     & BBV-Verbandstag 2027
14. Vergabe des Bezirkstages 2028
15. Sonstiges, Anfragen
16. Abschluss des Bezirkstages

(Tagesordnung Bezirksjugendtag auf Seite 21)
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Bericht des Sportreferenten

In der aktuellen Saison werden alle Spiele der Bezirksoberligen & Bezirksligen mit DSS
durchgeführt. 
Leider läuft es nur bei den allermeisten Spielen reibungslos. Unabhängig davon ob 
Probleme durch einen Bedienfehler auftreten, ein Update fehlt oder ein Bug vorliegt: 
Es wird ein Spielberichtsbogen benötigt, der verlässlich funktioniert und am Ende alle 
Eingaben vollständig und nachvollziehbar abbildet. 
Im Zweifel haben wir als Bezirk bzw. Spielleitungen nicht mehr Einblick in die Daten 
als die beteiligten Vereine, was eine hoffentlich mögliche Aufklärung in jedem 
einzelnen Fall umständlich und zeitintensiv macht.
In Summe dürften sich diese Fälle auf einen sehr, sehr niedrigen Prozentsatz belaufen,
für die wir aber immer den Support anderer Ebenen für eine saubere Auflösung 
benötigen. Bei jährlich ca. 7.000 Spielen im Bezirk&Kreisen kommen so dann doch 
einige Spiele zusammen.      

Das letzte Update Ende Januar soll nun nochmals für mehr Stabilität sorgen. Wir 
hoffen diesbezüglich alle auf eine problemlose weitere Saison. 

Die Umstrukturierung der Damenligen auf Kreisebene hat gut funktioniert und die 
Rückmeldungen der Vereine sind sehr positiv. Rückzüge wurden in dieser Saison im 
Damenbereich deutlich weniger getätigt und die Ambitionen der Teams, in höhere 
Ligen aufzusteigen und zu spielen, steigen wieder. 

Wir konnten einige neue Damenteams in den letzten beiden Jahren im Spielbetrieb 
finden und die Qualität in den weiblichen Ligen des Bezirks konnte in den letzten 
beiden Jahre deutlich gesteigert werden.

gez. Christian Neef

Bericht des Schiedsrichterreferenten
Eine weitere Saison liegt hinter uns – geprägt von Stabilität, Weiterentwicklung und 
zugleich bekannten Herausforderungen. Insgesamt können wir erneut auf eine 
engagierte und lebendige Spielzeit zurückblicken.

Eine wesentliche Neuerung in dieser Saison war die erhöhte Nachvollziehbarkeit in
TeamSL durch die konsequente Kennzeichnung und Besetzung sowohl neutraler als 
auch nicht-neutraler Vereinsansetzungen.

Diese Maßnahme wurde von (fast) allen Beteiligten dankend angenommen. Sie sorgt 
für mehr Transparenz, reduziert Verunsicherungen und schafft eine klarere Grundlage 
für die Kommunikation zwischen Vereinen, Einsatzleitung und Schiedsrichtern.

Auch für uns auf Bezirksebene bringt diese Transparenz Vorteile:

• bessere statistische Auswertungsmöglichkeiten

• fundiertere Rückschlüsse auf Verfügbarkeiten

• Identifikation struktureller Engpässe

• gezielteres Erkennen von Verbesserungspotenzialen

Damit ist ein wichtiger Schritt hin zu einer nachhaltigeren Steuerung unseres 
Schiedsrichterwesens getan.

Berichte Bezirkstag Seite 4
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Ein bekanntes, aber die Neuerung erneut erkanntes Problem sind die sogenannten 
„Kilometersammler“.

Hier müssen wir uns als Bezirk geeignete Lösungen überlegen, um unsere Vereine vor 
unnötigen und vermeidbaren Kosten zu schützen. Ziel muss es sein, Ansetzungen so 
effizient wie möglich zu gestalten – sowohl im Sinne der Fairness als auch im Sinne 
wirtschaftlicher Vernunft. Dieses Thema wird uns auch im kommenden Jahr begleiten 
und bedarf einer sachlichen, lösungsorientierten Diskussion.

Wie leider in nahezu jeder Saison, hatten wir auch diesmal unsere unschönen 
Momente im Umgang mit Spielern und Trainern.

Der überwiegende Teil unserer Spiele verläuft respektvoll und sportlich – dennoch 
reichen einzelne Vorfälle aus, um Ehrenamtliche zu demotivieren. Gerade in einem 
Bereich, der maßgeblich vom freiwilligen Engagement lebt, sollten wir uns immer 
bewusst machen, dass gegenseitiger Respekt keine Option, sondern Grundlage 
unseres Sports ist.

Ich appelliere daher weiterhin an alle Vereine, aktiv zu einer konstruktiven und 
wertschätzenden Spielkultur beizutragen. Die Nachfrage nach unseren 
Ausbildungslehrgängen ist weiterhin erfreulich hoch. Dennoch bleibt die Zahl der 
lizenzierten Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter mit 750 gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert.

Das deutet darauf hin, dass der Anteil derjenigen, die den Lehrgang „ausprobieren“, 
weiterhin zu hoch ist. Hier zeigt sich, dass neben der Ausbildung insbesondere die 
Betreuung nach Lehrgangsabschluss eine entscheidende Rolle spielt.

Eine nachhaltige Integration neuer Schiedsrichter in den Vereinsalltag – durch 
Begleitung, Feedback und aktive Einbindung – könnte hier deutlich zur Stabilisierung 
beitragen.

Mein besonderer Dank gilt allen,

• die Spiele leiten,

• Ansetzungen organisieren,

• am Kampfgericht sitzen,

• Nachwuchs ausbilden,

• in Vorständen Verantwortung übernehmen

• oder auf andere Weise unseren Basketball möglich machen.

Unser Sport lebt vom Engagement vieler – und genau dieses Engagement macht 
unseren Bezirk stark.

Ich freue mich auf den weiteren Austausch und auf eine konstruktive Zusammenarbeit
in der kommenden Saison.

gez. Markus Wildemann
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Bericht des Trainerreferenten

2025
Im Jahr 2025 fanden 3 Lehrgänge für den D-Trainer statt. In  Weilheim, Gröbenzell
und Rott am Inn konnten insgesamt über 70 neue Trainer ausgebildet werden.
Überdies  wurde  erstmalig  eine  eintägige  Betreuerqualifikation (Crash-Kurs)
angeboten. In 3 Lehrgängen (Gröbenzell, Miesbach, Pfaffenhofen) konnten über 90
Interessierte  ausgebildet  werden.  Der  BBV  erkennt  diese  Maßnahme  auch  als  C-
Fortbildung  an.  Der  Auftakt  wurde  finanziell  vom  DBB-Trainerressort  und  dem
Deutschen Basketballtrainer Verband unterstützt.

Darüber hinaus gab es für jeweils über 30 Trainer in 2 Lehrgängen die Möglichkeit, das
DBB-Minitrainer-Zertifikat zu erwerben. 

Insgesamt haben wir damit ca. 220 Trainer/Betreuer ausgebildet. 

Außerordentlich erfreulich aus Sicht des Trainer-Ressorts ist die Tatsache, dass die
allermeisten Vereine teilweise große Anstrengungen unternehmen, damit die Kinder
auf  niedrige Körbe spielen können. Leider ist bei einigen aber immer noch nicht
angekommen, dass es nicht geil ist, andere Kinder auf dem Feld zu vernichten. 

2026
Für dieses Jahr bietet der Bezirk  4 D-Trainer-Lehrgänge an (Rott am Inn, Poing,
Unterhaching,  Bad Aibling),  die  teilweise jetzt  schon ausgebucht  sind.  Wir  werden
auch  zusammen  mit  dem  BBV  2  DBB-Minitrainer-Ausbildungen (Miesbach,
Pfaffenhofen)  und  erstmalig  2  DBB-Minitrainer  Fortbildungsmodule (Technik,
Taktik) anbieten.
Darüber hinaus sind wieder Betreuerqualifikationen geplant.
Mit knapp 30 Lehrgangstagen pro Jahr ist damit langsam eine Belastung erreicht, die
ehrenamtlich kaum noch zu  bewältigen ist,  insbesondere,  weil  alle  Ausbilder  auch
selber noch im Verein und/oder bei Auswahlmannschaften tätig sind.

Dank
Abschließend  danke  ich  allen  Kolleginnen  und  Kollegen  im  Vorstand,  Flo  aus  der
Geschäftsstelle und meinem Ausbilder-/Trainerteam, die eine qualitativ hochwertige
Ausbildung in Oberbayern garantieren können.
Ganz besonderer Dank gilt  den Vereinen, die uns kostenfrei  geeignete Hallen und
Unterrichtsräume für jeweils 6 volle Tage zur Verfügung stellen … und das teilweise
seit Jahren.

gez. Sascha Dieterich
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Bericht der Kreisvorsitzenden Mitte

Der Kreis Mitte ist wiedereinmal gewachsen:
48 Vereine,
250+ Mannschaften, 
60+ Ligen,
werden im Kreis Mitte betreut, organisiert, verwaltet. 

Auch überbezirklich, ob bayernweit in Bayernligen, Regionalligen oder bundesweit in 
den Jugendbundesligen, ist der Kreis Mitte mit Mannschaften aller Altersklassen 
erfolgreich vertreten.

Erfreulich ist vor allem der Zuwachs im weiblichen Jugendbereich und im Minibereich. 

Dieser enorme Spielbetrieb könnte/sollte sogar noch weiter wachsen, gäbe es nicht 
die allerorts vorhandenen Probleme mit Mangel an Hallenzeiten, Trainer und Betreuer.

Teilweise werden Ligen kreisübergreifend gespielt, diese „Umstrukturierung“ hat sich 
v.a. im weiblichen Bereich schon oft als sehr sinnvolle Maßnahme bewährt und wird 
auch gut angenommen. Hier gibt es sicher auch zukünftig weitere Möglichkeiten Ligen
entsprechend dem Bedarf und der weiteren Entwicklung anzupassen. Kompetitive 
Ligen, mit Augenmerk auch auf Entfernung und Anfahrtszeiten.

Dank der bewährten, erfahrenen Vorstandkollegen und Flo Breitkreutz als 
Geschäftsstellenleitung und Spielleitung in allen (!) Ligen des Kreises  läuft es bei dem
großen Verwaltungs- und Organisationsaufwand sehr gut. 

Den Kreistag-Turnus haben wir im Februar 2026 auf einen 2-jährigen Turnus 
umgestellt und somit dem des Bezirks Oberbayern angepasst. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen meinen Vorstandskollegen und natürlich bei
Flo herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken.

gez. Karin Schiller

Bericht des Kreisvorsitzenden Nordost
Im Kreis NO wurde während der Saison 25/26 durchweg von der u8 bis zum 
Seniorenbereich ein Spielbetrieb angeboten. Dieser Zuwachs an Ligen machte sich 
auch in der gestiegenen Anzahl der gemeldeten Teams bemerkbar: Neben den zehn 
gemeldeten Teams im Herrenbereich ist man besonders über die vier Damenteams, 
die bezirklich unterwegs sind, stolz. Ein Trend, den man weiter fördern will.

Ebenso im Vorstand konnten vakante Posten besetzt werden, so dass man 
optimistisch und mit neuen Innovationen in die kommenden Jahre blickt.

gez. Michael Mesjasz
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Bericht des Kreisvorsitzenden Kreis Südost

Der Spielbetrieb läuft insgesamt sehr fair und reibungslos.

Im Fokus steht nach wie vor der respektvolle Umgang mit unseren Schiedsrichtern, 
hier wird der Kreis weiterhin konsequent reagieren und maximale Strafen bei 
Verfehlungen aussprechen.

Einen Riesendank an meine lieben Vorstandskollegen, die mit Monster-Engagement 
für einen harmonischen Spielbetrieb sorgen.

Thomas Drechsler managt den Schiedsrichter Bereich seit vielen Jahren hervorragend.
„Neuzugang“ Fabian Wallmann bringt mit viel Engagement neue innovative Ideen ein, 
Sebastian Kösterke kümmert sich um das Trainerwesen und Christian Neef macht 
unglaubliche Arbeit im Jugendbereich sowie als Spielleiter für 24 Ligen, gefühlt 
arbeitet er 29 Stunden täglich für den Kreis.

Ein Riesen Dankeschön auch an Anja Sattler, die die Finanzen zuverlässig und 
akribisch im Griff hat, aber leider aus beruflichen Gründen zukünftig nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird. Im September stehen beim Kreistag Neuwahlen an, da werden
wir diese Lücke schließen müssen.

Ich selbst werde nach rund 20 (?) Jahren als Kreisvorstand in den Basketball 
Ruhestand gehen. ;-)
In der Vergangenheit war ich als Spieler, Trainer und Schiri jedes Wochenende vor Ort 
in unseren Hallen. Meine morschen Knie machen das leider nicht mehr mit. ☹

Ein Kreisvorstand sollte meiner Meinung nach immer das Ohr an der „Basis“ haben 
und das geht am Besten, indem er regelmäßig vor Ort ist. Das geht bei mir 
gesundheitlich und beruflich nicht mehr. Daher werden wir einen dynamischen und 
engagierten Nachfolger am Kreistag wählen.

Zweitausend Dank auch an den Vorstand des Bezirkes für das immer tolle Miteinander,
speziell Rainer König, Peter Ödinger und unseren fleißigen Flo Breitkreutz. 

Auch ein riesengroßes Merci an all unsere Vereinsverantwortlichen im Kreis für das 
respektvolle und gute Miteinander.

Zum Schluss ein kurzes Wort:
Fast alle von Euch engagieren sich ehrenamtlich in verschiedenen Funktionen.
Wenn Euch ein Furz quersitzt, greift zum Hörer und sprecht unter vier Augen/Ohren 
über das Problem!!

MITEINANDER STATT ÜBEREINANDER SPRECHEN!!!!

So haben langfristig alle Spaß in Ihrem Ehrenamt.

Bis zum Bezirkstag.

gez. Oliver Nickel
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Bericht des Kreisvorsitzenden West
Nach Jahren mit unvollständigem Vorstand konnten beim Kreistag am 25. Juni 2025 
endlich alle Positionen besetzt werden. Steffen Krieg wurde zum Kreisvorsitzenden 
gewählt und bleibt gleichzeitig Sportreferent im Kreis West. Fabian Krieg unterstützt 
ihn als stellvertretender Sportreferent. Neu in den Vorstand kamen Matthias Männig 
als Minireferent und Niklas Windisch als Jugendreferent hinzu. Bestätigt wurden 
Matthias Kammermeier (stellvertretender Kreisvorsitzender), Bastian Golic 
(Kassenreferent) und Andreas Gesce-Kost (Schiedsrichterreferent).

Am 10. Februar 2026 traf sich das Team zum Kreisvorstandstreffen. Ein Hauptthema 
war die Verwendung der beträchtlichen Einnahmen, die überwiegend durch nicht 
genutzte SR-Entschädigungen entstanden sind. Die Vereine sollen davon profitieren – 
etwa durch zusätzliche Förderung von SR- und Trainerausbildungen, Boni für 
kontinuierliche und durchgehende Jugendarbeit, finanzielle Unterstützung bei Final 
Four Turnieren in den Jugendligen sowie Jugendturnieren während der Sommerpause. 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir Vereine gezielt unterstützen und vor allem 
Engpässe bei Trainerposten abbauen.

Der Spielbetrieb der Saison 2025/26 läuft größtenteils problemlos. Eine besondere 
Herausforderung stellte die Neueinteilung der u14w und u16w Ligen nach den 
Weihnachtsferien dar. Dies betraf vor allem die Vereine, die neue Spielpläne erhielten 
und Hallenzeiten für Heimspiele neu beantragen mussten, was manche vor große 
Schwierigkeiten stellte. Im Sportausschuss wird deshalb ein Fragebogen entwickelt, 
um herauszufinden, ob die neue Regelung sinnvoll ist und wie die Planung für 
kommende Saison verbessert werden kann.

Für die nächste Saison suchen wir weiterhin nach geeigneten Lösungen, wie wir eine 
eingleisige Bezirksklasse in den verschiedenen Jugendaltersklassen schaffen können. 
Derzeit rechnen wir damit, dass mehr Mannschaften für die Bezirksklasse melden bzw.
aus der Bezirksligaqualifikation zurückfallen werden, als Plätze vorhanden sind. Gute 
Vorschläge sind jederzeit willkommen.

gez. Steffen Krieg

Bericht des Rechtskammervorsitzenden
Seit dem letzten Bezirkstag gab es rund eine handvoll Verfahren, die gem. den 
Regularien abgeschlossen worden sind.

Der Schwerpunkt in nahezu allen Verfahren waren formalrechtliche Fragen.

Nach sechs Jahren Tätigkeit als Vorsitzender der Bezirksgerichtskammer möchte ich 
mich auch insoweit ins Privatleben zurückziehen.

Mein Dank gilt meinen Beisitzern für die geleistete Unterstützung. Besonders von 
Herzen danke ich dabei konkret Robert Bayerer und Alber Schencking, die mir 
während meiner gesamten Zeit als Vorsitzender der Rechtskammer bei allen Fällen 
stets verlässlich, unkompliziert und mit hoher Fachkompetenz zur Seite standen. Ich 
werde die Zusammenarbeit in angenehmer Erinnerung behalten.

Da ich nicht erneut kandidiere, wünsche ich meinem Nachfolger bereits an dieser 
Stelle Alles Gute und eine glückliche Hand.

gez. Josef Bauer
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Bericht des Kassenreferenten

Vorweg bedanke ich mich bei Flo Breitkreutz für seine gute Zuarbeit und bei ihm und 
den Vorstandskollegen für die gute, konstruktive und freundschaftliche 
Zusammenarbeit. 

Der Spielbetrieb in vollem Umfang mit steigenden Mannschaftszahlen bedingt einen 
immer größeren Verwaltungsaufwand. 
Die damit verbundenen Einnahmen und Ausgaben sind zwar einigermaßen verlässlich 
zu kalkulieren, aber die Verwaltung verschlingt inzwischen mehr als jeden zweiten 
Euro. Die Vereine überraschen derzeit jedes Jahr aufs Neue durch Steigerung der 
Strafen und Auflagen und finanzieren diesen Aufwand, als ob Geld keine Rolle spielt. 

Die Umstellung der Bankverbindung des Bezirks auf die Skatbank hat sich bewährt, 
die Kontoführung ist günstiger und unkomplizierter und zusätzlich werden noch 
nennenswerte Zinsen auf unsere Einlagen gezahlt.

Die Buchhaltung mittels Software der Firma GDI scheint für uns ein Auslaufmodell zu 
sein: Erstens hat sich der BBV als Hauptnutzer davon verabschiedet und zweitens 
scheinen auch Automatisierungen über das Einspielen der Bankbewegungen nicht 
möglich bzw. nicht so komfortabel wie bei anderen Programmen. Ob für uns DATEV 
wie für den BBV eine sinnvolle Option ist, wird sich zeigen müssen.

Der weitere Abbau der Außenstände (aktuell haben wir ähnlich viele Forderungen an 
die Vereine wie Verbindlichkeiten) hat mit Rekordauflagen und -strafen (in Summe 
mehr als 80 T€) zu einem Kassenbestand von über 160 T€ geführt. Damit könnten 
einige Projekte finanziert und auf den Weg gebracht werden. Diese sollen aber sinnvoll
sein und den Basketball im Bezirk voranbringen. 
Einstweilen scheint es mir wie dem Bezirksvorstand sinnvoll, die großzügigen Vereine 
durch temporäre Senkung der Bezirksgrundgebühr zumindest zum Teil finanziell zu 
entlasten, soweit dies die Kassenlage erlaubt. 

gez. Helmut Kohlschmid
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Jahresrechnung 2025

Jahresrechnung 2025 Seite 11

B  A  S  K  E  T  B  A  L  L  -  B  E  Z  I  R  K      O   B   E   R   B   A   Y   E   R   N

J A H R E S A B S C H L U SS   2 0 2 5
EINNAHMEN AUSGABEN lt. Etatvorschlag

E I N N A H M E N  in Euro in Euro in Euro

Fördermittel BLSV Bildung 4.073,94 3.500,00

Fachverband-Lehrgangsmittel 500,00 0,00

Meldegelder
Herren / Damen 6.925,00
Jugend weiblich 3.850,00
Jugend männl. + Qualifikat. 12.650,00
Pokal und Meisterschaften 500,00 23.925,00 17.500,00

Strafen
Spielbetrieb 42.481,00
SR-Beurteilung 0,00 42.481,00 30.000,00

Auflagen
Jugend-Auflage 2.850,00
Schiedsrichter-Auflage 36.300,01 39.150,01 30.000,00

Gebühren
Spielverlegung 0,00
Rechtsmittelgebühr 468,00
Rückgabe SR-Einsatz 0,00 468,00 0,00

Verkauf Drucksachen 95,00 300,00

Teilnehmergebühren
Mitarbeiter-Bildung 0,00
D-Trainer 11.905,00
Schiedsrichter 7.850,00
Teilnehmer Ref-Clinic 0,00 19.755,00 19.500,00

Umlagen
Geschäftsstellen-Umlage 0,00
Bezirksgrundgebühr 16.280,00
SR-E- / SL-Umlage 0,00 16.280,00 15.500,00

Sonstige Einnahmen
Sonstige 0,00
Zinsen 1.535,57 1.535,57 0,00

Auflösung Rücklagen 0,00 3.000,00

Summe Einnahmen 148.263,52 119.300,00
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A U S G A B E N in Euro EINNAHMEN AUSGABEN lt. Etatvorschlag

Mitarbeiter 54.609,28 49.500,00

Ehrenamtspauschalen 5.760,00 1.500,00

Fremdleistung Buchhaltung 2.915,50 0,00

Lehrgänge
Mitarbeiter-Bildung 0,00 0,00
Jugend  
  Jugendfördermaßnahmen 5.936,26
  Turniere <BAT/KAT> 418,60 6.354,86 3.000,00

D-Trainer
  Referenten 8.357,71
  Sonst. Aufwendungen 0,00 8.357,71 9.000,00

Schiedsrichter
  Basis-SR-Ausbildung 9.660,58
  SR-Ausbildung 4.399,20
  SR-Prüfungen 2.694,30
  SR-Hemden/-Pfeifen/E-Learning 704,08
  SR-Coaching 1.423,60
  Ref-Clinic 0,00
  BzKader-Fortbildung 487,50 19.369,26 20.000,00

Veranstaltungen 2.056,38 2.500,00

Investitionen
Jugendbälle Größe 4 0,00
Sonstiges 940,96 940,96 1.000,00

Reisekosten
Vorstand 269,10
Sonstige 992,47 1.261,57 1.550,00

Porto / Telefon usw
Vorstand 207,92
Spielleiter 0,00
Sonstige 1.009,54
Porto/Tel. GS 890,91 2.108,37 2.400,00

Drucksachen
Erstellung Kopien/Drucksachen 0,00
Herstellung / Kauf 0,00
BBV-Druckerzeugnisse 0,00 0,00 400,00

Bayern-Basket 0,00 0,00

Zuführung Rücklagen 34.975,00 34.975,00 12.000,00

Meisterschaften 665,90 500,00

Sonstige Ausgaben
Abschreibungen SAV 1.017,00
Abschreibungen Forderungen 0,00
Geschenke/Ehrungen 78,85
Versicherungen 0,00
Sonstiges 0,00 1.095,85 2.750,00

Verschiedene Kosten
Internet/EDV/Mail 1.071,66
Bürobedarf 682,70
Nebenkosten Geldverkehr 11,40
Miete 1.800,00 3.565,76 2.700,00

Rückerstattung SR-Bonus 7.500,00 3.500,00

Summe Ausgaben 151.536,40 112.300,00
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gez. Helmut Kohlschmid

Jahresrechnung 2025 Seite 13

EINNAHMEN AUSGABEN lt. Etatvorschlag

in Euro in Euro in Euro

Übertrag 151.536,40 112.300,00

Summe Ausgaben 151.536,40 -112.300,00
Übertrag Einnahmen 148.263,52 119.300,00

148.263,52 151.536,40
Jahresüberschuss 7.000,00
Jahresfehlbetrag 3.272,88 0,00

151.536,40 151.536,40 7.000,00

V E R M Ö G E N S R E C H N U N G

Übertrag  von  2024 Postgiro 0,00
Kasse 107,58

Skatbank Giro 5.536,47
Skatbank Tagesgeld 128.072,20

133.716,25
Rücklagen -110.387,08

Forderungen 43.717,97
Verbindlichkeiten -55.947,41
Anlagevermögen 2.768,00

13.867,73  
 

E I N N A H M E N 148.263,52
162.131,25

 
A U S G A B E N 151.536,40

10.594,85

Übertrag nach 2026 Postgiro 0,00
Kasse 107,58

Skatbank Giro 6.726,24
Skatbank Tagesgeld 155.815,03

162.648,85
Rücklagen -149.996,70

Forderungen 55.516,04
Verbindlichkeiten -59.324,34
Anlagevermögen 1.751,00

10.594,85

Rücklagen
12.000,00 Betriebsmittelrückl.
45.000,00 Freie Rücklage
8.401,70 RL Dig.-Offensive

19.300,00 RL SR-Qualifizierung
3.000,00 RL Bildungsstelle
2.560,00 RL Erscheinungsbild
2.500,00 RL Ausbilder
5.000,00 RL Mobilität E-Auto

52.235,00 RL SR-Ausbildung
149.996,70
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Basketball Bezirk Oberbayern
Bilanz zum 31. Dezember 2025

gez. Helmut Kohlschmid

Bilanz zum 31.12.2025 Seite 14

Aktiva

31. Dezember 2025 31. Dezember 2024

A.Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Software  - €  - € 

II. Sachanlagen
Geschäftsausstattung 440, 450 1.751,00 € 2.768,00 € 

Anlagevermögen gesamt 1.751,00 € 2.768,00 € 

###
B. Umlaufvermögen

###
I. Forderungen

1. Forderungen Vereinsbereich 1400,1592 48.015,90 € 43.717,83 € 
2. sonstiges Forderungen 1590, 1593 7.500,14 € 0,14 € 

Forderungen Gesamt 55.516,04 € 43.717,97 € 

III. Guthaben bei Kreditinstituten, Kasse 1000, 1200, 1201 162.648,85 € 133.716,25 € ###
Umlaufvermögen gesamt 218.164,89 € 177.434,22 € 

###

C. Rechnungsabgrenzungsposten 980  - €  - € 

219.915,89 € 180.202,22 € 

Passiva

31. Dezember 2025 31. Dezember 2024

A. Eigenkapital

I. Rücklagen
1. 12.000,00 € 9.250,00 € 
2. 45.000,00 € 27.500,00 € 
3. 52.235,00 € 47.570,00 € 
4. 40.761,70 € 26.067,08 € 

149.996,70 € 110.387,08 € 
II. Bilanzgewinn ###

Jahresergebnis -3.272,88 € 3.134,15 € 
Gewinnvortrag 13.867,73 € 10.733,58 € 

10.594,85 € 13.867,73 € 
###

Eigenkapital gesamt 160.591,55 € 124.254,81 €

B.Sonstige Rückstellungen 0,00 € 0,00 €

C.Verbindlichkeiten

1. 9.845,83 € 6.386,56 € 
2. 49.478,51 € 49.560,85 € ###

Verbindlichkeiten gesamt 59.324,34 € 55.947,41 € 

219.915,89 € 180.202,22 €

Betriebsmittelrücklage gemäß FO (1890)

Freie Rücklage § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO (1893)

Projekt SR-Ausbildung (1891)

sonstige Projekte (1892, 1894, 1895, 1896, 1897, 1898)

Verbindlichkeiten (1700)

Verbindlichkeiten Vereinsbereich (1400)
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Haushaltsplan 2026

Haushaltsplan 2026 Seite 15

B  A  S  K  E  T  B  A  L  L  -  B  E  Z  I  R  K      O   B   E   R   B   A   Y   E   R   N

E T A T - V O R A N S C H L A G    2 0 2 6

EINNAHMEN AUSGABEN 
 in Euro in Euro 

E I N N A H M E N

Zuschüsse BLSV Bildung 3.500,00   

Fachverband-Lehrgangsmittel 500,00   

Meldegelder 22.500,00   

Strafen 30.000,00   

Auflagen 35.000,00   

Gebühren 0,00   

Verkauf Drucksachen 0,00   

Teilnehmergebühren
Mitarbeiter-Bildung 0,00
D-Trainer 11.500,00
Schiedsrichter 7.500,00
REF-Clinic 0,00
Jugend-Stützpunkte 0,00

19.000,00   

Umlagen
GS-Umlage 0,00
Bezirksgrundgebühr 0,00
SR-E- / SL-Umlage 0,00

0,00   

Sonstige Einnahmen 1.500,00   

Auflösung Rücklagen 3.000,00   

Übertrag Einnahmen  115.000,00   
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Haushaltsplan 2026 Seite 16

A U S G A B E N

Mitarbeiter/Spielleiter
Mitarbeiter 62.000,00   
Ehrenamtspauschale 6.000,00   
Fremdleistung Buchhaltung 3.000,00   

Lehrgänge

Jugend 6.000,00   
D-Trainer 9.000,00   
Schiedsrichter 20.000,00   
Auswahlmaßnahmen BBV 0,00   

Veranstaltungen
Verbandstag/Veranstaltungen 3.000,00   
REF-Clinic 0,00   

Anschaffungen / Reparaturen 1.000,00   

Reisekosten
Vorstand 450,00   
Sonstige 1.100,00   

Porto / Telefon usw
Vorstand 300,00
Spielleiter 0,00
Sonstige 1.250,00
Geschäftsstelle 1.000,00 2.550,00   

Drucksachen 400,00   

Bayern-Basket 0,00   

Zuführung Rücklagen 10.000,00   

Meisterschaften 500,00   

Sonstige Ausgaben
Abschreibungen 1.000,00
Sonstiges 350,00
Versicherung 0,00
Miete 1.800,00
Geschenke/Ehrungen 100,00
Bürobedarf, Geldverkehr 750,00 4.000,00   

Rückerstattung SR-Bonus 7.500,00   

136.500,00   
Übertrag Einnahmen 115.000,00   

115.000,00   136.500,00   

Jahresüberschuss lt. Plan 0,00   
Jahresfehlbetrag lt. Plan 21.500,00   

136.500,00   136.500,00   
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Haushaltsplan 2027

Haushaltsplan 2027 Seite 17

B  A  S  K  E  T  B  A  L  L  -  B  E  Z  I  R  K      O   B   E   R   B   A   Y   E   R   N

E T A T - V O R A N S C H L A G    2 0 2 7

EINNAHMEN AUSGABEN 
 in Euro in Euro 

E I N N A H M E N

Zuschüsse BLSV Bildung 3.500,00   

Fachverband-Lehrgangsmittel 500,00   

Meldegelder 22.500,00   

Strafen 30.000,00   

Auflagen 28.500,00   

Gebühren 0,00   

Verkauf Drucksachen 0,00   

Teilnehmergebühren
Mitarbeiter-Bildung 0,00
D-Trainer 10.500,00
Schiedsrichter 7.500,00
REF-Clinic 0,00
Jugend-Stützpunkte 0,00

18.000,00   

Umlagen
GS-Umlage 0,00
Bezirksgrundgebühr 0,00
SR-E- / SL-Umlage 0,00

0,00   

Sonstige Einnahmen 1.500,00   

Auflösung Rücklagen 3.000,00   

Übertrag Einnahmen  107.500,00   
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gez. Helmut Kohlschmid
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A U S G A B E N

Mitarbeiter/Spielleiter
Mitarbeiter 62.000,00   
Ehrenamtspauschale 6.000,00   
Fremdleistung Buchhaltung 3.000,00   

Lehrgänge

Jugend 6.000,00   
D-Trainer 9.000,00   
Schiedsrichter 18.000,00   
Auswahlmaßnahmen BBV 0,00   

Veranstaltungen
Verbandstag/Veranstaltungen 3.000,00   
REF-Clinic 0,00   

Anschaffungen / Reparaturen 1.000,00   

Reisekosten
Vorstand 450,00   
Sonstige 1.100,00   

Porto / Telefon usw
Vorstand 300,00
Spielleiter 0,00
Sonstige 1.250,00
Geschäftsstelle 1.000,00 2.550,00   

Drucksachen 400,00   

Bayern-Basket 0,00   

Zuführung Rücklagen 2.500,00   

Meisterschaften 500,00   

Sonstige Ausgaben
Abschreibungen 1.000,00
Sonstiges 350,00
Versicherung 0,00
Miete 1.800,00
Geschenke/Ehrungen 100,00
Bürobedarf, Geldverkehr 750,00 4.000,00   

Rückerstattung SR-Bonus 7.500,00   

127.000,00   
Übertrag Einnahmen 107.500,00   

107.500,00   127.000,00   

Jahresüberschuss lt. Plan 0,00   
Jahresfehlbetrag lt. Plan 19.500,00   

127.000,00   127.000,00   
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Antrag1: BBV-Handbuch

Antrag Bezirksvorstand:

Der Bezirkstag möge zur Weiterleitung an den BBV beschließen:

In der BBV-Geschäfts- und Verwaltungsordnung soll der gesamte „§ 44 Handbuch“  
folgende neue Fassung erhalten:

§ 44 HANDBUCH
1. Der BBV gibt kein jährliches Handbuch heraus. Für die Erstellung eines 

unregelmäßigen Handbuches bedarf es für jede Auflage einen eigenen 
Beschluss des erweiterten Präsidiums.

2. Die Mitglieder sind nicht verpflichtet Handbücher zu beziehen. Für den 
Bezug ist eine aktive Bestellung durch den jeweiligen Verein notwendig. 
Der Bezugspreis wird vom Präsidium festgelegt. 

Begründung:

Das Handbuch stellt keinen Mehrwert mehr dar. Alle im Handbuch abgedruckten Daten sind 
über andere Wege kostenlos, leichter (Suchfunktionen bei Ordnungen usw.), umfassender 
(Stichwort Kontaktdaten), umweltschonender und aktueller verfügbar. 

Als bestes Beispiel bietet sich jede BBV-Mailadresse oder die BBV-Homepage an: 
Im aktuellen Handbuch ist je ….bbv-online.de abgedruckt. Bekanntlich fand die Umstellung auf 
….bayern.basketball im Dezember 2025 statt, wodurch sie mit Monaten „Restsaison“ veraltet 
(und bei Bedarf eben falsch) angegeben sind.

In der Praxis spielt die Datenaktualität im Handbuch insofern keine erwähnenswerte Rolle, da 
kaum jemand das jährliche Handbuch nutzt.

Sofern es wichtige Infos gibt, die den Vereinen zusätzlich zu Mail, Homepage und Newsletter 
hinaus mitgeteilt werden sollen, steht mit den Postfächern in TeamSL inzwischen ein weiterer 
Weg zur Verfügung der den Zugang gewährleistet. 

Kosten für einen Pflichtbezug, und auch der Pflichtbezug selbst, sind anhand dieser Sachlage 
nicht mehr gerechtfertigt. 
Der Antrag soll dieses überholte Relikt vergangener Zeiten abschaffen.
Sowohl die Energie+Arbeitszeit für die Erstellung&Versand, als auch die Gelder der Vereine für 

den Pflichtbezug, sind verlorene Ressourcen durch selbst verordnete Bürokratie.

gez. Dr. Rainer König

Dafür:                     Dagegen:

Antrag1: BBV-Handbuch Seite 19
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Antrag2: Hallenverwaltung in TeamSL

Antrag Bezirksvorstand:

Der Bezirkstag möge zur Weiterleitung an den BBV beschließen:

Die Hallenverwaltung, und -zulassung unterhalb der Bayern- und Landesligen, 
obliegt künftig dem Bezirk, in dem die Halle anhand der jeweiligen 
Vereinszugehörigkeit angesiedelt ist.

Begründung:

Derzeit hat der Bezirk keinen Zugriff auf im System vorhandene Hallen und kann keine 
Hallenzulassung anpassen. 
Oftmals wäre eine grundsätzliche Ergänzung, beispielsweise „Zugang über Straße xy“ oder 
einfach eine kurzfristige Zuordnung zu einem weiteren Verein, hilfreich.
Bei 927 hinterlegten Hallen in Bayern (321 Hallen in OBB), stellt die reine Verwaltung auf BBV-
Ebene ein Nadelöhr dar, dass dazu führt dass Zusatzinfos nicht eingegeben werden. Dies gilt 
insbesondere für temporäre Infos, wenn der Zugang beispielsweise für einige Monate wg. 
Renovierungsarbeiten nur verändert möglich ist.
Die zentrale Abfrage (Hallenabnahme/-zulassung für Hallen im Bayer. Basketball Verband (Seite 1 
von 9) ) für neue Hallen ist grundsätzlich als positiver Standard zu sehen. Jedoch torpediert 
die, uns erst seit kurzem bekannte, pauschale Erfassung aller Hallen unterhalb der BBV-Ebene 
mit „Bezirksliga-Zulassung“ genau diese Idee und untergräbt geforderte Standards.
Weder erhält der Bezirk eine Info wenn es eine neue Halle im System gibt und diese nun für 
Spiele zugeordnet werden kann, noch kann man sich darauf verlassen dass Hallen mit einer 
pauschalen Bezirksliga-Zulassung benötogte Hallenvorgaben (wie z.B. Sicherheitsabstände) 
erfüllen. 
Beispielsweise gibt es diverse Hallen die im u10 und u12 genutzt werden können (aufgrund der
ausgehebelten Sicherheitsabstände durch Minikorb-Regelung), aber KEINE generelle 
Bezirksliga-Hallenzulassung erhalten dürften.
Wie viele solche Fälle es derzeit in OBB gibt können wir nicht nachvollziehen. Als Bezirk haben 
wir weder eine Übersicht über neue Hallen, noch die zugehörigen Daten aus den 
Anlageanträgen. Die Fälle kommen eher zufällig über Beschwerden auf, sorgen dann aber für 
viel Unzufriedenheit bei allen Beteiligten. 

gez. Dr. Rainer König

Dafür:                     Dagegen:
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 2026
13:15 Uhr 

Harlachinger Einkehr, Karolingerallee 34, 81545 München; 
Harlachinger     Einkehr Restaurant in München mit Biergarten 

Tagesordnung Unterlagen

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen
    Einberufung und der Stimmenzahl

3. Feststellung der Genehmigung der Niederschrift 
    über den Bezirksjugendtag 2025

4. Berichte
Jugendreferent   S. 22
Schulsportreferent    S. 25
Minireferent   S. 25
Leistungssportreferent   S. 26  
Jugendsprecherin   S. 26 

5. Aussprache zu den Berichten

6. Entlastung des Jugendvorstandes

7. Wahlen

8. Beschlussfassung zu den Anträgen 
Antrag 1: Kalender überbez. Jugendtermine         S. 27
Antrag 2: Anzahl Doppellizenzen      S. 28
Antrag 3: Stichtag Doppellizenzen      S. 29

9. Wahl der Delegierten zum BBV-Jugendtag 2027

10.Vergabe des Bezirksjugendtages 2028

11.Sonstiges, Anfragen

Tagesordnung Jugendtag Seite  21

https://harlachinger-einkehr.de/
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Bericht des Jugendreferenten 
und zweiten Vorsitzenden
Meldezahlen der Jugend im Vergleich

Gesamtwachstum und Kontinuität

Das Gesamtwachstum von 6 % im Vergleich zum Vorjahr (von 613 auf 650 Teams) 
und sogar 15 % im Vergleich zu vor zwei Jahren (566 Teams) ist beeindruckend.

• Stabilität: Das Wachstum ist kein einmaliger Effekt, sondern scheint sich zu 
verstetigen.

• Kapazitäten: Ein Zuwachs von 37 Mannschaften in einem Jahr bedeutet auch 
einen massiven Mehrbedarf an Hallenzeiten, Trainer und Schiedsrichtern.

Analyse nach Geschlecht

Männlicher Bereich

• Dominanz: Mit 504 von 650 Teams stellen die Jungen weiterhin das Gros des 
Spielbetriebs (ca. 77 %).

• Starke Jahrgänge: Besonders die U12, U14 und U16 sind mit rund 100 oder 
mehr Teams extrem stark besetzt. Die U12 und U14 verzeichnen zudem weitere
Zuwächse, was auf eine gesunde Basis hindeutet.

• Sorgenkind U20: Mit nur 7 Teams bleibt dieser Bereich sehr klein, was oft an 
der Abwanderung in den Herrenbereich oder dem Ende der Schullaufbahn liegt.

Weiblicher Bereich

• Überproportionaler Zuwachs: Die Zahl der Mädchenteams stieg von 128 auf 
146 (+14 %). Das ist prozentual ein deutlich stärkeres Wachstum als bei den 
Jungen.

Berichte Jugendtag Seite 22 

Männlich Weiblich
25/26 24/25 Diff 23/24 Diff 25/26 24/25 Diff 23/24 Diff

U20 7 7 0 9 -2 6 2 4 3 -1
U18 81 73 8 72 1 22 26 -4 24 2
U16 99 101 -2 94 7 34 29 5 31 -2
U15 3 4 -1 4 3 4 -1 4
U14 110 109 1 95 14 39 23 16 26 -3
U13 3 4 -1 4 1 2 -1 2
U12 110 100 10 98 2 27 26 1 21 5
U11 1 1 0
U10 68 68 0 68 0 14 16 -2 10 6
U9 1 1 0
U8* 21 19 2 15 4 0

gesamt 504 485 19 451 34 146 128 18 115 13

Jugend gesamt
25/26 24/25 Diff 23/24 Diff

650 613 37 566 476 % 8 %
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• U14-Boom: Der Sprung in der U14 von 23 auf 39 Teams (+16 Mannschaften) 
ist der markanteste Einzelwert der gesamten Statistik. Hier scheint eine gezielte
Förderung oder ein lokaler Trend voll durchzuschlagen.

• Lücken im Unterbau: In den untersten Altersklassen (U11, U9, U8) gibt es im 
weiblichen Bereich laut Tabelle kaum oder gar keine eigenständigen Meldungen.
Dies liegt oft daran, dass in diesen Altern gemischt (mixed) gespielt wird, sollte 
aber beobachtet werden.

Altersstruktur und Trends

• Der "Drop-out" Effekt: Wie in vielen Sportarten ist ein Rückgang zu den 
älteren Jahrgängen (U18/U20) erkennbar. Während man in der U14 fast 150 
Teams (m/w kombiniert) hat, sind es in der U20 nur noch 13.

• Mini-Basketball: Die Zahlen in der U12 (insgesamt 137 Teams) sind 
hervorragend. Dies ist die wichtigste Altersklasse für die langfristige Bindung an
den Verein.

Qualifikation zu den Bezirkswettbewerben 

Rekordbeteiligung und sportliche Qualität im Fokus Die Qualifikationsrunde zur 
Saison 25/26 verzeichnete ein neues Rekordhoch bei den Anmeldungen. Um trotz der 
enormen Meldezahlen eine sportlich faire Selektion über das gesamte Teilnehmerfeld 
zu garantieren, wurde der Aufstiegsmodus zur Bezirksliga in dieser Spielzeit gezielt 
erweitert.

Bei der Strukturierung der Liga standen wir vor einer Richtungsentscheidung: Eine 
künstliche Aufstockung der Gruppen hätte das Leistungsgefälle unnötig vergrößert. 
Stattdessen haben wir uns bewusst für ein konsequentes Qualifikationsverfahren 
entschieden. Auch wenn dieser leistungsorientierte Weg den Teams durch zahlreiche 
Turnierrunden ein hohes Maß an Ausdauer abverlangte, sichert er die sportliche 
Integrität und Attraktivität der kommenden Bezirksliga-Saison.

Probleme mit der Terminfindung:

Zunehmende Herausforderungen in der Terminkoordination Die Koordination 
des Spiel- und Turnierbetriebs entwickelt sich aufgrund der stetig wachsenden 
Termindichte zu einem massiven logistischen Kraftakt. Der Zeitraum von Oktober bis 
Ostern ist durch den regulären Spielbetrieb  bereits weitgehend ausgelastet. 
Erschwerend kommt die Integration zahlreicher Zusatztermine hinzu: 
Auswahlmaßnahmen, Regionalsichtungen, Meisterschaften sowie das BNT und die 
Qualifikationsrunden auf Bezirks- und BBV-Ebene konkurrieren um die wenigen 
verfügbaren Zeitfenster.

Besonders kritisch ist zudem die mangelnde Planungssicherheit durch kurzfristige 
Terminansetzungen seitens des Dachverbands. Diese externen Faktoren schränken 
den ohnehin geringen Handlungsspielraum weiter ein und fordern von allen Beteiligten
ein ungesund hohes Maß an Flexibilität.

Maximale Transparenz durch Bündelung aller Aktivitäten Die Antwort auf die 
zunehmende Termindichte ist die Etablierung eines zentralen digitalen Terminplans. 
Durch die Zusammenführung aller Spieltage, Lehrgänge und Qualifikationsrunden in 
einem einheitlichen System wird die Planungssicherheit signifikant erhöht. Dies 
ermöglicht eine schnellere Reaktion auf die leider oft kurzfristigen Vorgaben des 
Dachverbands und entlastet die ehrenamtlichen Organisatoren spürbar von 
manuellem Abstimmungsaufwand. (Antrag Nr. 1)

Berichte Jugendtag Seite 23
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Personalia:

Neubesetzung im Ressort Leistungssport Besonders erfreulich ist, dass die zuletzt
verwaiste Position im Bereich Leistungssport neu besetzt werden konnte. Mit Jan 
Schmidt-Bäse haben wir eine kompetente Verstärkung gewonnen, die diese wichtige 
Schnittstelle ab sofort übernimmt. Seine Berufung stellt sicher, dass die sportliche 
Förderung unserer Talente wieder eine feste organisatorische Heimat hat und die 
bestehende Vakanz erfolgreich geschlossen wurde. 

Perspektiven im Ressort Schulsport Im Bereich Schulsport steht ein personeller 
Wechsel an, da Dennis Reichert sein Amt abgibt. Wir sind bereits aktiv in die 
Nachfolgeplanung eingestiegen und führen derzeit erste Sondierungsgespräche 
mit einem interessierten Kandidaten. Da die finale Entscheidung noch aussteht, 
bleibt abzuwarten, ob wir zum Bezirksjugendtag bereits einen konkreten 
Wahlvorschlag präsentieren können. Unser Ziel bleibt jedoch eine zeitnahe und stabile
Neubesetzung.

Erfolgsmodell D.A.Y. 

Kontinuität und personelle Herausforderungen Das Basketball-Format D.A.Y. 
erfreut sich weiterhin ungebrochener Beliebtheit und ist eine feste Säule unserer 
Jugendarbeit. Ein besonderer Dank gilt Sascha Dieterich, Jan Schmidt-Bäse und 
Florian Breitkreutz, die mit großem Engagement den Hauptteil der 
organisatorischen Leitung schultern. Unterstützt werden sie dabei durch den 
wertvollen Einsatz zahlreicher Trainer direkt in den Hallen.

Das Programm bietet zudem eine hervorragende Plattform für Vereinstrainer, sich 
aktiv einzubringen und die eigene Coaching-Expertise weiterzuentwickeln. Trotz der 
hohen Nachfrage stößt eine Ausweitung auf zusätzliche Altersklassen derzeit an 
personelle Grenzen. Für eine Expansion fehlen aktuell weitere Kräfte, die bereit sind, 
organisatorische Verantwortung eigenständig zu übernehmen.

Ein großes Dankeschön an das gesamte Team

Rückblickend auf das vergangene Jahr möchte ich meine aufrichtige Anerkennung für 
die hervorragende Zusammenarbeit im Jugendausschuss und im Vorstand 
aussprechen. Es ist beeindruckend zu sehen, was wir durch unseren engen 
Schulterschluss gemeinsam für den Bezirk bewirken konnten.

Besonders danken möchte ich:

• Dem Jugendausschuss: Eure Innovationskraft und die stetigen neuen 
Impulse sind der Motor unserer Weiterentwicklung.

• Dem Vorstand: Danke für das professionelle Miteinander, das durch blindes 
Vertrauen und ein gemeinsames Zielverständnis geprägt ist.

• Florian Breitkreutz: Ein ganz persönlicher Dank geht an Florian, der als unser 
Geschäftsführer im Hintergrund die strategischen Weichen stellt und uns mit 
seiner Übersicht sicher durch das Jahr manövriert hat.

gez. Peter Ödinger
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Bericht des Schulsportreferenten

folgt

Bericht des Minireferenten

Es ist leider in den letzten Jahren immer mehr zu beobachten, dass es unter den 
Minitrainern in unserem Bezirk häufiger zu negativem Verhalten auf der Trainerbank 
kommt. Es ist offensichtlich nicht allen Trainerinnen und Trainern bewusst, dass sie 
vor allem im u8, u10 und u12 Bereich eine besondere Vorbildfunktion gegenüber ihren
Spielerinnen und Spielern und auch den Eltern haben. 
Hier wünsche ich mir ein härteres Durchgreifen der Schiedsrichter und der Spielleiter. 
Negatives Verhalten von Trainern im Minibereich muss unterbunden und sanktioniert 
werden. 

Immer wieder werde ich auf die Sinnhaftigkeit einiger Miniregeln angesprochen und 
kann nicht bei allen erklären, warum wir diese so anwenden. 
Soweit ich mich erinnern kann, war bei der Einführung der neuen Regeln vor einigen 
Jahren im Gespräch, dass diese nach einiger Zeit reflektiert werden und eine 
eventuelle Anpassung stattfindet. 
Alleine was wir von unseren Baketballkindern vom Sprung aus der u12 in die u14 
abverlangen, wird von vielen erfahrenen Jugendtrainern als mehr als schwierig 
empfunden.

gez. Christian Neef
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Bericht des kom. Leistungssportreferent

Seit Saisonbeginn haben wir vier offene Basketball D.A.Y. veranstaltet (Ismaning, 
Wasserburg, 2x Taufkirchen). Durch eigenen OBB-WhatsApp-Kanal und Instagram-
Werbung gab es eine starke Nachfrage. Alle vier waren restlos ausgebucht und wir 
hatten insgesamt 264 Anmeldungen. Neben den Arrivierten und Erfahreneren konnten
wir auch immer wieder neue Trainer:innen integrieren.

Am 21.12.2025 fanden parallel zwei „Leistungssport“-Veranstaltungen statt:  
Einmal das Weihnachts-Talent-Event „Girls-D.A.Y.“ mit Training + Turnier (7-h-
Programm) in Pfaffenhofen, unter der Leitung von Florian Breitkreutz und Luisa Daum.
Krankheitsbedingt waren hier „nur“ 35 Mädels anwesend.

In Trudering fand das reguläre Weihnachts-BAT des BBVs statt. Nach Ausfällen von 
Janina Couet und Leo Wahlländer ist Letitia Santoso (Trudering) eingesprungen. Hier 
gab es die fast schon obligatorischen Schwierigkeiten beim BBV im Bereich der 
Organisation. Leidtragende waren dieses Mal die Schiedsrichter, von denen nur drei 
anwesend waren und denen keine Räumlichkeiten gestellt werden konnten.

Die nächsten Talentsichtungs-Maßnahmen für Mädels und Jungs sind rund um die 
Osterferien geplant. Das weibliche Trainerteam besteht aus Luisa Daum, Rebecca 
Thoresen, Florian Breitkreutz und Luis Hißmann. Die Jungs werden von Janina Couet, 
Leo Wahlländer und Jan Schmidt-Bäse betreut.

Die größte Herausforderung wird erneut eine Koordinierung mit dem BBV und die 
knappe Terminauswahl zwischen Ferien, regulärem Spielbetrieb und Meisterschaften.

gez. Jan Schmidt-Bäse

Bericht der Jugendsprecherin

Dieses Jahr, war es ein Teil meiner Aufgaben, erneut ein Netzwerktreffen für 
interessierte Teilnehmer aus ganz Oberbayern zu finden. Bei der 4on4 oberbayrischen 
Meisterschaft, währen Teilnehmende aus den Kreisen, Mitte, West und Südost mit 
dabei. 

Das Juniorteam des Bezirks, steht derzeit bei 10 Mitgliedern. Welche sich vielseitig in 
allen Bereich des Sportes einbringen. Sowohl im DBB-JuNet als auch beim BLSV 
können diese Engagierten sich einbringen, und somit mehr und mehr „Ehrenamtler 
Luft“ schnuppern, um zu lernen, was es braucht, um unseren Sport auch hinter den 
Kulissen groß zu halten. 
Einen großen Dank an dieser Stelle auch an Flo, mit seiner Tatkräftigen Unterstützung.
Aber auch an Rainer und Peter, welche mir und meinen (manchmal Verrückten) Ideen 
immer ein offenes Ohr schenken und sich versuchen immer mehr für die Jugend 
einzusetzen.

gez. Jessica Kaltofen
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Antrag1: Öffentl. Kalender mit überbez. Jugendterminen
Antrag Bezirksjugendvorstand:

Der Bezirksjugendtag möge zur Weiterleitung an den BBV beschließen:

Auf der BBV-Homepage ist ein öffentlicher Kalender mit vollständigen DBB- und BBV-
Jugendterminen zu führen. Er ist zum 01.05. zu veröffentlichen und hat bis zum 
31.07. des Folgejahres zu reichen.
Der Kalender hat zwingend folgende Daten zu enthalten:

• Spielbetrieb: Rahmenspielpläne der Jugendligen auf BBV-Ebene.

• Wettbewerbsphasen: Zeiträume für die Einteilung sowie Beginn und Ende der 
Haupt- und Platzierungsrunden.

• Fristen: Meldetermine für Meisterschaften inkl. der Meisterschaftstermine, und
Qualifikationstermine der Jugendligen auf BBV-Ebene.

• Kadermaßnahmen & Sichtung (auch 3x3): Termine der Auswahlmaßnahmen 
und Sichtungen, insbesondere des Winter-BAT, der Regionalsichtungen sowie 
des BNT. 

Begründung:

Eine frühzeitige und verlässliche Bekanntgabe der Termine sollte eine Selbstverständlichkeit 
sein. Die aktuelle Planungssicherheit und -übersicht ist oft unzureichend, was die interne 
Jahresterminplanung der Vereine (Hallenbelegung, Trainerressourcen, Camp-Planung) 
erheblich erschwert. Nicht aufeinander abgestimmte Termine produzieren darüber hinaus 
regelmäßig Überschneidungen von Verbandsmaßnahmen.

Die unten aufgeführten BBV-Regionalsichtungsfenster 2026 (ergänzt mit der jeweiligen 
Überschneidung) drängen sich als aktuelles Beispiel auf. Je Geschlecht sollen in Summe acht 
Regionalsichtungen stattfinden, und jedes Kind soll sich zweimal zeigen können:

Mädchen (Jahrgang 2013/14):

a (25./26.April): Spieltag by14w-Platzierungsrunde (Spiele aktuell nur Sonntag)

b (01./02./03.Mai): 12w Bay. Meisterschaft (Sa.+So.)

c (14./15./16.Mai): 12mixed Bay. Meisterschaft Endrunde (Sa.)

Jungen (Jahrgang 2013/14):

a (08./09./10.Mai): 12mixed Bay. Meisterschaft Vorrunde (Sa.+So.) UND Sa. u14-
        Landesliga Finalturnier

b (14. Mai): Inzwischen gestrichen wg. Termin Bundestrainer+Landestrainer

c (5./6./7. Juni): Ferien

Ob es zu viele Termine für die gleiche Zielgruppe gibt, ob die Überschneidungen durch 
mangelnde Übersicht zustande kommen oder möglicherweise beides zutrifft, ist dabei unklar. 
Nachdem solche Überschneidungen seit Jahren bestehen, soll durch den Antrag zumindest die 
Übersicht über die Fülle der Termine gewährleistet werden.

Durch die Veröffentlichung vor der Spielplanungsphase bis zu den Sommerferien des 
Folgejahres werden zudem unnötige Spielverlegungen minimiert, und auch die Bezirke könnten
früher planen. Zu erwartende Kollisionen mit/zwischen Meisterschaften, Auswahlmaßnahmen 
oder Qualifikationsfenstern können bereits im Vorfeld erkannt und umgangen werden können. 
Dies führt in Summe zu einer deutlich höheren Professionalität und einer spürbaren Entlastung 
auf Vereins- und Verbandsebene, im Haupt- wie Ehrenamt.

gez. Peter Ödinger

Dafür:                     Dagegen:
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Antrag2: Anzahl Doppellizenzen

Antrag Bezirksjugendvorstand:

Der Bezirksjugendtag möge zur Weiterleitung an den BBV,
 zur Weiterleitung an den DBB, beschließen:

Der §3 der DBB-Jugendspielordnung möge im Punkt 6 folgende neue Fassung 
erhalten:

Für alle Wettbewerbe ist die Anzahl der Sonderteilnahmeberechtigungen auf 
sechs je Spiel begrenzt.

Begründung:

Die derzeitige Beschränkung auf die Anzahl drei ist nicht mehr zeitgemäß. 
Viele Leistungssportprogramme möchten den Spielern die Möglichkeit geben, mehr 
Spielmöglichkeiten in ihren Heimatvereinen (Stammvereinen) geben zu können. Die Anzahl 
drei schränkt diese Möglichkeit stark ein. 
Die Leistungssportvereine müssen mit der Anzahl drei von Spiel zu Spiel jonglieren und so 
werden die Spielmöglichkeiten der Jugendlichen unnötig beschränkt.
Durch die steigende Anzahl der Vereine die sich im Jugendleistungssport engagieren wollen, 
befeuert die bisherige Beschränkung die Bündelung von Talenten per „Stammvereinswechsel“ 
und erschwert dadurch immer öfter die Verwurzelung im Heimatverein. 
Neben den persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten der jeweiligen Person, würde 
selbstverständlich auch die Mannschaft und der ganze Heimatverein profitieren. Am Ende kann 
und soll dadurch eine breitere und nachhaltigere Leistungsentwicklung über alle Jugendebenen
entstehen.

gez. Peter Ödinger

Dafür:                     Dagegen:
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Antrag3: Stichtag Doppellizenzen

Antrag Bezirksjugendvorstand:

Der Bezirksjugendtag möge zur Weiterleitung an den BBV,
 zur Weiterleitung an den DBB, beschließen:

Der §3 der DBB-Jugendspielordnung möge im Punkt 3 folgende neue Fassung 
erhalten:

Die Sonderteilnahmeberechtigung ist über den Landesverband des 
Zweitvereins beim DBB bis zum 30. 11. des Spieljahres zu beantragen. Diese 
Frist gilt nur für Anträge zu Mannschaften in Ligen welche zu Meisterschafts- 
oder Pokalwettbewerben auf Landes- oder Bundesebene führen, und allen 
Ligen mit Auf-/Abstieg. Im Zweifel erfolgt die Entscheidung final durch den 
Landesverband. Anträge zu Mannschaften in allen anderen Ligen können 
abweichend bis zum 31.01. des Spieljahres gestellt werden. Sofern die Frist 
anhand der Definition der Liga nicht eindeutig ist, trifft der Landesverband des
Zweitvereins die finale Entscheidung. Der Antrag ist gebührenpflichtig. Der 
Antrag ist von den beteiligten Vereinen und Landesverbänden zu 
unterzeichnen. Die Landesverbände können hierfür eine Gebühr festlegen. Die 
Sonderteilnahmeberechtigung endet mit Ablauf des Spieljahres.

Begründung:

Die bestehende Frist für Ligen und Spieler ohne weiterführende Meisterschaft schränkt die 
potenzielle Entwicklung von Spielern in der Breite unnötig ein. In den Ligen unterhalb der 
genannten sollte die Entwicklung der Spieler an vorderster Stelle stehen und den Spielern 
sollte auch nach dem 30.11. die Möglichkeit eingeräumt werden, auch noch auf einem höheren
Niveau Spielpraxis erhalten zu können. 
Zudem werden inzwischen zahlreiche Ligen in der Planung flexibler gestaltet. Neben Beispielen 
wie Vor- und Hauptrunden, werden manche zusätzliche Ligen und Altersklassen (z.B. u13 oder 
u15) erst nach der bisherigen „Deadline“ geplant und angeboten. Hier können die Spieler 
aufgrund der frühen Frist keine zusätzlichen Einsatzmöglichkeiten&Entwicklungschancen 
erhalten.
Der 31.01. ist bereits ein etabliertes Datum, das jedem Verein als Frist für Vereinswechsel 
bekannt ist. Er bietet sich entsprechend auch für die Anpassung der STB-Frist an, ohne einen 
„neuen“ Termin einführen zu müssen.
Die neue Frist soll nicht für das missbräuchliche und wettbewerbsverzerrende 
„Zusammenfangen von Talenten“ für ein kurzfristiges Vereinsziel einladen, weshalb die 
bisherige Frist für Ligen mit weiterführenden Meisterschaften und Auf- und Abstieg nach wie 
vor Sinn ergibt.
Spätestens dadurch, dass der Landesverband vom Stammverein und vom Zweitverein den 
Antrag unterzeichnen und der DBB anschließend nachgelagert über den Antrag entscheidet, 
sollte ein Missbrauch für „falsche“ Ligen auszuschließen sein.
Ohne Kosten zu produzieren sollte eine differenzierte Betrachtung der STB-Antragsfrist 
entsprechend helfen unserem eigenen Förderanspruch, anhand dem zunehmenden 
Ligenangebot und der zunehmenden Anzahl junger, basketballinteressierter&-talentierter 
Menschen, ein Stück weit bedarfsorientierter nachzukommen.

gez. Peter Ödinger

Dafür:                     Dagegen:
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